
Schüler der Erweiterten Ober­
schule Grimma (Bezirk Leipzig) 
und Komsomolzen einer sowje­
tischen Einheit besprechen eine 
gemeinsame Resolution „Frieden 
für Vietnam".
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lehrjahres, wie es auch der Beschluß des Polit­
büros über die Aufgaben der Agitation und 
Propaganda betont, in den Händen der gewähl­
ten Leitung bleibt.

Für die Praxis lernen
Die Agitations- und Propagandakonferenz des 
Zentralkomitees betonte erneut, daß es gilt, 
immer nach dem bewährten Prinzip der Einheit 
von Theorie und Praxis, von Wort und Tat zu 
handeln. Im Parteilehrjahr vertiefen die Genos­
sen ihre Kenntnisse des Marxismus-Leninismus. 
Das befähigt sie, sich bei der Verwirklichung 
der Beschlüsse an die Spitze zu stellen, so bei­
spielsweise bei der Lösung der vom VIII. Par­
teitag gestellten Hauptaufgabe. Und wie in Be­
triebsparteiorganisationen der KPdSU bewährt 
sich auch bei uns der Methodische Rat hierbei. 
In jedem Monat erörtert der Methodische Rat,

wie die jeweiligen Themen des Parteilehrjahres 
mit aktuellen ideologisch-erzieherischen, ökono­
mischen und politischen Aufgaben und Proble­
men verbunden werden können. Gegenwärtig 
lenkt die Parteileitung die Aufmerksamkeit des 
Methodischen Rats auf eine Aufgabe, auf die 
sich die Parteiorganisation mit ganzer Kraft 
konzentriert: allen Genossen, der ganzen Be­
legschaft bewußtzumachen, vor welchen neuen 
Anforderungen unser Betrieb gegenwärtig 
steht.
Wir legen darauf besonderen Wert, weil ein 
Drittel der Produktion des Betriebes vertrag­
lich mit der Sowjetunion gebunden ist. Das geht 
weit über die bisherigen Exportverpflichtungen 
hinaus. Automatische Fertigungsstraßen für die 
Elektromotorenproduktion in der Sowjetunion 
kennzeichnen — beginnend im Bereich For­
schung und Entwicklung — mehr und mehr un-
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IN ie Aserbaidshanische SSR 
liegt im östlichen Teil Trans- 

kaukasiens. Im Osten grenzt sie 
an das Kaspische Meer, im Sü­
den an den Iran und die Tür­
kei. Der Aserbaidshanischen 
SSR gehören eine autonome Re­
publik und ein autonomes Ge­
biet an. Fläche: 86 600 km2. Be­
völkerung: 5 323 000. Am 1. 1. 
1971 zählte die Partei 245 635 
Kommunisten. Die am stärksten 
entwickelten Industriezweige sind 
die Chemie und die Petrol­
chemie, die Eisen- und Stahl­
industrie, die NE-Metallurgie,
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der Maschinenbau (Anlagen zur 
Erdölförderung), die elektrotech­
nische Industrie, der Gerätebau, 
die Erdöl- und Erdgasförderung. 
Die führenden Agrarzweige sind 
der Baumwoll- und Gemüse­
anbau, der Wein- und der Gar­
tenbau. In der Republik gibt es 
4775 allgemeinbildende Schulen, 
78 Fach- und 13 Hochschulen. 
Es erscheinen hier 262 Zeitun­
gen, Zeitschriften und sonstige 
Periodika. Die Hauptstadt der 
Aserbaidshanischen SSR ist 
Baku. Die Entfernung zwischen 
Baku und Moskau beträgt 
2472 km.
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